Annoncen» 
Anuahme⸗Burcaus. 


in Grätz bei L. Streiſand, 
in L. eſeritz bei Ph. Matthias 


Ar. 593. 


eiches an. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

cheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

fen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beſtellungen e éch alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
en 


Mittag Ausgabe. 


® 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
(Wilhelmſtr. 17) — 
bei K. B. — Co. 
Breiteſtraße 14, 5 
in Gneſen bei Th. Spindler, e Beate 5 8 


Dreiundachtzigſter S 
Mittwoch, 25. Auguſt. 


Jahrgang. 


Anton ceu⸗ 
Aunahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Bres 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 


In Berlin, Dresden, Görlitz 


beim „Invalidendank“. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Betigeile oder deren 

Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


1880. 


Amtliches. 

Berlin, 24. Auguſt. Der König hat geruht: den Geheimen Re⸗ 
ierungs⸗Rath und Abtbeitunge Dirigenten bei der königlichen Eiſen⸗ 
ahndirektion zu Hannover, Adolf Domeier, zum Ober⸗Regierungs⸗ 

Rath, ſowie die Geheimen Regierungs⸗Räthe und Abtheilungs⸗Dirigen⸗ 
ten Otto Durlach bei der königlichen Eiſenbahndirektion zu Hannover, 
und Hermann Hieronymus Löffler bei der königlichen Eiſenbahndirektion 
u Berlin, zu Ober-Baurätben, mit dem Range der Ober⸗Regierungs⸗ 
Brut ferner den Landrichter Freiherrn v. Bleul in Berlin zum 
Staatsanwalt, und den Gerichts⸗Referendarius a. D. Hans Koeppen 
zum Landrath des Kreiſes Waldbroel zu ernennen; ſowie dem Rech⸗ 
nungs⸗Reviſor Bormann lei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts 
in Hildesheim den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen; und 
den beſoldeten Beigeordneten Juſt zu Suhl, der von der dortigen 
Stadtverordnetenverſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß, für eine 
fernerweite en als beſoldeten Beigeordneten der 
Stadt zu beſtätigen. Kar? ë g 
Bn, Hilfsarbeiter im Miniſterium der öffentlichen Arbei⸗ 
ten und Dozent an der königlichen Berg⸗Akademie zu Berlin, Berg⸗ 
Aſſeſſor, Emil Giesler, iſt zum Profeſſor der Bergwiſſenſchaften an 
der techniſchen Hochſchule zu Aachen ernannt worden. Der bisherige 
kommiſſariſche Kreis⸗Schulinſpektor, Gymnaſiallehrer Bruno Haſemann 
in Angerburg, iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt worden. 
er Arzt Dr. med. Emil Carp zu Weſel iſt unter Belaſſung 
in ſeinem Wohnort zum Kreiswundarzt des Kreiſes Rees ernannt 
worden. 


. —— —— 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 25. Auguſt. 


Ueber den vom Reichstagsabgeordneten Herrn Mosle in den 

Vordergrund geſchobenen „Unterſ che id ungszol b ſpricht 
ſich die Handelskammer zu Weſel in ihrem Jahresbericht wie 
folgt aus: Dieſe neuerdings wieder aufgenommene Frage iſt 
mehr als irgend eine andere geeignet, auch unſeren Handelskam⸗ 
merbezirk zu beunruhigen. Im Intereſſe der Rheinſchifffahrt, 
des Handels und der Industrie erheben daher auch wir vorab 
feierlichſt Proteſt gegen eine für die Rheinlande ſo verhängniß⸗ 
volle Maßregel. Die Erörterung der Frage im 1 nen, bes 
ihrer verderblichen Einwirkung auf Schifffa *. 
nalen Verkehr, Export ꝛc., behalten wir uns vor, ſobald die 
Gefahr einer diesbezüglichen Geſetzesvorlage näher rückt; vorläu⸗ 
fig wollen wir nur zeigen, welch handgreifliche Nachtheile jpeziell 
unſerem Bezirke allein durch die Frachtdifferenzen zwiſchen der na⸗ 
türlichen Bezugsroute über Holland und Belgien und der durch 
eine Surtaxe erzwungenen über Bremen⸗Hamburg erwachſen. La 
beträgt die Fracht für Kolonial- und Material Waaren aller Art 
in jedem Quantum per Segel- und Güter⸗Dampfboot von Am⸗ 
ſterdam, Rotterdam, Antwerpen nach Emmerich und Weſel 20 bis 
35 Pf. per 50 Kg., während von Bremen (dem nächſten deut⸗ 
ſchen Hafen) per Bahn nach Emmerich für Stückgut 1,61 Mk., 
Wagenklaſſe A. 1,07 Mk., B. 0,92 Mk., Spezialtarif II. 0,57 
Mk., nach Weſel für Stückgut 1,44 Mk., Wagenklaſſe A. 0,96 
Mk., B. 0,82 Mk., Spezialtarif II. 0,52 Mk., mithin durch⸗ 
ſchnittlich 110—120, oder das 4— 5fache erhoben wird. Wir 
hoffen, daß mit ſolchen und anderen Argumenten nicht minder 
überzeugender Art es der handelspolitiſchen Wacht am Rhein nicht 
zu ſchwer werden wird, die drohende Gefahr abzuwenden. 

Rickert's Rede in Danzig, die mit Recht als eine Art 
Programm des ſich von der nationalliberalen Fraktion loslöſen⸗ 
den linken Flügels angeſehen wird, erfährt von dem überwiegen⸗ 
den Theil der liberalen Organe die ſympathiſchſte Aufnahme. 
Daß zu dieſen Blättern die „Kölniſche Ztg.“ und der Daman, 
Courier“ nicht gehören, bedarf wohl nicht erſt der Erwähnung. 
Erſtere muß er die ſeltſame se? 55 
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fertig iſt, der andere aber vor Ablauf der planmäßigen Zeit 
vollendet ſein wird. Die zu den fortifikatoriſchen Erweiterungs⸗ 
und Umgeſtaltungsbauten in Köln, Koblenz, Spandau, Küſtrin, 
Poſen, Thorn, Danzig, Königsberg, Glogau, Neiſſe, Memel, 
Pillau, Kolberg, Swinemünde, Stralſund, Friedrichsort, Son⸗ 
derburg, Düppel, Wilhelmshafen, ſowie den Befeſtigungen an 
der unteren Weſer und an der unteren Elbe erforderlichen 
Grundſtücke ſind, ſoweit nicht deren freihändiger Ankauf durch 
gütliches Uebereinkommen bewirkt werden konnte, im Wege der 
Expropriation für die Militärverwaltung erworben worden. 

Wie die „Danziger Ztg.“ aus gut unterrichteter Quelle ver⸗ 
nimmt, iſt am Sonnabend Ordre ertheilt worden, daß das dies⸗ 
jährige Diviſionsmanöver in Weſtpreußen wegen 
der Mißernte aufzuheben jei. Es ſollen ſtatt deſſen neben 
den Brigade⸗Uebungen nur Detachements⸗Uebungen in der Um⸗ 
gegend von Graudenz und in der Gegend zwiſchen Zoppot und 
Prauſt ſtattfinden. Da die Detachements⸗ Uebungen früher be⸗ 
endigt werden als das früher projektirte Manöver, wird die Ent⸗ 
laſſung der Reſerven bereits am 9. September ſtattfinden. 

Darf man der offiziöſen Preſſe des Herrn Gambetta 
Glauben ſchenken, ſo würde der franzöſiſche Botſchafter 
in Berlin, Graf de Saint⸗Vallier, von feinem 
Poſten zurücktreten. Während die „Rep. Frangaiſe“, das 
offizielle Journal des Kammerpräſidenten, ſich noch in Schweigen 
hüllt und ſelbſt über die Vorgänge im Generalrathe des Aisne⸗ 
Departements leicht dahingleitet, woſelbſt Graf de Saint⸗Vallier 
die Wahl zum Vizepräſidenten ablehnte, weil an Stelle Wadding⸗ 
ton's ein Republikaner der ſtrengen Obſervanz, Henri Martin, 
zum Präſidenten gewählt worden, läßt ſich der vor einigen Monaten 
in das Lager Gambetta's übergegangene „Globe“ wie folgt 
vernehmen: 

Es ſcheint, daß St. Vallier definitiv ſeine Entlaſſung als Ge⸗ 
ſandter einreichen wird. Seine Haltung im Generalrathe von Aisne 


ließ übrigens in dieſer Beziehung keinen Zweifel übrig. Geſtern ver⸗ 


ſicherte man in einer Geſandtſchaft des Auslandes, daß er in Berlin 
bt we 8 


werde bürde. 


durch den General Chanzy erſetzt 


„in ch der General beim Hofe von Rußland beliebt ge⸗ 
macht hat, und ſeine bei einer jüngſten Veranlaſſung bewieſene Ge⸗ 
ſchicklichkeit laſſen annehmen, daß er bei dem Hofe von Berlin und bei 
dem Neichskanzler ſehr gut reuſſiren wird.“ Kar? 5 

Es bleibt abzuwarten, ſchreibt hierzu die „Nat. Ztg.“, ob ſich der 
inweis auf die angeblich bevorſtehende Ernennung des Generals 
Shanzy als mehr erweiſt, als ein ballon d’essai. Jedenfalls bereiten 
Gambetia und feine Anhänger nunmehr auch die „Purifikation“ des 
diplomatiſchen Korps vor. Wenn einige bisherige Verſuche, wie die 
bald von einer Demiſſion gefolgte Ernennung John Lemoinne's für 
den brüſſeler Poſten, an finanziellen Schwierigkeiten ſcheiterten, ſo 
ſollen nach einem Endreſultat der „Rep. Francaiſe“ dem republikani⸗ 
ſchen Nachwuchſe innerhalb des diplomatiſchen Korps und den Kon⸗ 
ſulgtsbeamten gewiſſe pekuniäre Vortheile gewährt, insbeſondere der 
Beitrag für die erſten Einrichtungskoſten weſentlich erhöht werden. 
Die „Rep. E nimmt zugleich mit Genugthuung von einem 
Dekrete des Konſeilpräſidenten, de Freyeinet, Akt, wodurch der Bezug 
der Gehaltskompetenzen in einer für die Mitglieder des diplomatiſchen 

Korps vortheilhaften Weiſe geregelt wird. g 
Der wohlunterrichtete Petersburger Korreſpondent der „Daily 


News“ giebt über das Verhältniß Rußlands zu den 


[Vorgängen in Afganiſtan höchſt merkwürdige Aufklä⸗ 


rungen. Zunächſt beſtätigt der Korreſpondent ſeine früheren Mit⸗ 
theilungen, daß Ajub Khan in Uebereinſtimmung mit dem von 
den Engländern eingeſetzten ruſſiſchen Schützling Abdur Rahman 
gehandelt hat, der ihm Hülfe leiſtete. Darüber, ob Abdur Rah⸗ 
man ſein Einverſtändniß bis in die neueſte Zeit oder auch nach 
der Verſtändigung mit England fortgeſetzt hat, will der Korreſpon⸗ 
dent nichts ſagen. Aber er hat keinen Zweifel daran, daß die 
früher geſtellten Hülfsvölker auf dem ſchickſalsvollen Schlachtfeld 
von Kuſchkei Nachud noch mitwirkten. Möglicherweiſe wäre 
keine Möglichkeit für Abdur Rahman vorhanden geweſen, dieſe 
Truppen zurückzuziehen, nachdem die Verſtändigung mit England 
vollzogen war und vor Generals Burrow's Angriff. Dann fährt 
der Korrefpondent weiter fort: : 

„Ich höre jetzt von guter Quelle, daß die ruſſiſche Regierung, 
welche unter den mit England beſtehenden Verhältniſſen das Unglück 
von Kandahar für höch t bedauerlich hielt, möglicherweiſe in 

olge einer dahin gerichteten Bemerkung, angeordnet hat, dem 
Abdul Rahman mitzutheilen, er habe unter keinen Umſtänden gegen 
den Rückzug der Engländer aus Afganiſtan etwas zu unternehmen oder 
fie in irgend einer Weiſe zu beläſtigen. Würde er dieſe Natbichläge 
mißachten, je ſoll er der Sympathie und der guten Meinung Rußlands 
verluſtig erklärt werden. j 

Iſt dieſe Mittheilung genau und der Korreſpondent des mi⸗ 
niſteriellen Blattes verſichert wiederholt die thatſächliche Richtig⸗ 
keit, dann liegt ein merkwürdiges Ende des gegen den ruſſiſchen 
Einfluß in Mittelaſſen eingeleiteten Feldzuges vor. Die engli⸗ 
ſche Armee zieht ſich mit einer Art von sauf- 
conduit, den Rußland ihr ausgeſtellt hat, 

urück. Die „Montagsrevue“ unterzieht in einer berli⸗ 
ner Korreſpondenz die engliſche Kriegführung einer ſcharfen Kri⸗ 
tik, aus der wir die folgenden Stellen hervorheben: 

Die engliſche Regierung ſcheint feſt entfchloffen zu fein, unter allen 
Umſtänden und koſte es was es wolle, das nördliche Afganiſtan vor 
Beginn des Winters vollſtändig zu räumen. Aus den indiſchen Blät⸗ 
tern erſieht man, daß die Reſervemunition ſchon vor ſechs Wochen nach 


Indien zurückgeſandt worden iſt. Ebenſo ſind eine Batterie und mehrere 
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Regimenter Kavallerie und Infanterie ſchon vor einiger Zeit zurückge⸗ 
zogen worden, und in dieſen Tagen iſt ihnen General Stewart aus 
Kabul gefolgt. Inzwiſchen hat man von dort eine Diviſion von 10,000 
Mann unter General Roberts über Gazni und Chelat i Gilzar zum 
Entſatz der unter Primroſe und Burrows in Kandahar von den Hera⸗ 
tis Ajub Khans eingeſchloſſenen Engländer abrücken laſſen. Stewart’s 
hierdurch erheblich geſchwächte Armee ſteht mitten in einem feindlichen 
Lande ohne Reſervemunition und wird, vielleicht angeſichts zahlreicher 
Schwärme von erbitterten Afganen, den Rückzug durch Schluchten und 
Päſſe zu Ne Reliben haben, welche jeden Angriff erleichtern. 

Ein Rückzug übt auf jede Truppe mehr oder minder eine nieder⸗ 
ſchlagende Wirkung, aber in dieſem Falle wird die Gefahr, die darin 
liegt, durch die Natur des bei weitem größeren Theils des britiſchen 
Heeres ganz erheblich vermehrt. Die indiſchen Soldaten Englands er⸗ 
blicken den Grund des Rückzuges darin, daß die Engländer ſich vor 
den Afganen fürchten, und man muß zugeben, daß ſie von ihrem Stand⸗ 
punkte aus mit dieſer Vermuthung einigermaßen Recht haben. Die 
engliſchen Generale, ihre Führer, und von den Miniſtern in London 
mit übervorſichtigen und Unſicherheit bekundenden Weiſungen und 
Rathſchlägen ſo perplex gemacht worden, daß ſie kaum recht mehr wiſſen, 
was man von ihnen eigentlich erwartet, und ſo fehlt es an jener ra⸗ 
ſchen, thatkräftigen Entſchloſſenheit, die zu erfolgreicher Kriegführung 
unbedingt erforderlich iſt und ſich wie ein magnetiſches Fluidum in allen 
Reihen und Gliedern der Armee fühlbar macht. R 3 

Nichts demoraliſirt ein Heer mehr als Unſchlüſſigkeit und ſchein⸗ 
bare Schüchternheit bei ſeinen Führern, und wenn die von Kabul ab⸗ 
marſchirende Armee einem kräftigen Angriffe begegnet, während ſie 
beim Rückzuge nach Indien zerſtreut und weit ausgedehnt iſt, ſo kann 
ſich leicht das Unglück von Kuſchk i Nachud wiederholen. Aber geſetzt 
den Fall, daß man den Truppen Stewart's geſtattet, ſich fried⸗ 
lich aus Nord⸗Afganiſtan zurückzuziehen, iſt es nicht eine wun⸗ 
derliche Strategie, dies gerade auf den jetzigen Augenblick zu 
verlegen? Heißt das nicht, die Afganen in den Stand ſetzen, 
alle ihre Kräfte nach dem Süden zu dirigiren, ſich mit den Heratis 
Alub Khan's und ſeines turkeſtaniſchen Feldherrn Luniab zu vereinigen 
und dann mit ungeheurer Uebermacht über die kleinen Heerhaufen in 
Kandahar und auf dem Marſche dahin herzufallen? Man hat ſich in 
= Se See, den Verſuch machen zu müſſen, ſich mit kaum 15,000 
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Obwohl Aller Augen ſich jetzt auf Kandahar richten, das nunmehr 
von Ajub . Heere eingeſchloſſen iſt, dürfen wir nicht vergeſſen, 
daß bei den Verhandlungen mit Abdur Rahman das Entgegenkommen 
faſt gänzlich auf britiſcher Seite war. Sein ganzes Verhalten ſieht 
danach aus, als ob er die fieberhafte Haſt bemerkend, mit der England 
das Land mit dem Rücken anzuſehen beſtrebt ift, ſich ſtellt, als ginge 
er auf die Vorſchläge der britiſchen Unterhändler ein, während er ſich 
ſorgfältig vorbereitet, die Gelegenheit einer etwaigen für England un⸗ 
vortheilhaften Konſtellation zu benützen, die Maske abzumerien und 
gemeinſchaftliche Sache mit Ajub Khan und anderen Feinden Englands 
zu machen.“ 

. Add A 1 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 24. Auguſt. [Zur Parteibewegung. 
In dieſen Tagen wird durch die Entſchließung der einzelnen, 
zur Losſagung von der nationalliberalen Partei aufgeforderten 
bisherigen parlamentariſchen Mitglieder derſelben entſchieden, wie 
groß die Zahl der „Sezeſſioniſten“ ſein wird. Demgemäß ſcheint 
jetzt auch der Regierungseinfluß, ſoweit eine Möglichkeit vor⸗ 
handen iſt, ihn geltend zu machen, in Wirkſamkeit geſetzt zu 
werden, um die Einbuße des gouvernementalen Flügels der 
Partei thunlichſt zu verringern. Dieſen Zweck hat es offenbar, 
wenn durch das offiziöſe Telegraphenbureau in alle vier Ecken 
Deutſchlands gemeldet wird, die „Bad. Correſp.“, das „offizielle 
Organ der badiſchen Mitglieder der nationalliberalen Fraktion 
des Reichstags“ bringe eine „Abſage“ an die Sczeſſioniſten. 
Dieſe „Bad. Correſp.“ hat ſich bereits wiederholt gegen 
die Trennung ausgeſprochen, ſo daß ich Ihnen ſchon geſtern 
ſchrieb, höchſtens ein Einziger der Badenſer werde ſich betheiligen; 
die ſog. „Abſage“ wird allem Anſchein nach ein neuer Artikel 
in dieſem Sinne fein; die offiziöfe telegraphiſche Verbreitung 
kommt daher auf eine ſachlich wenig gerechtfertigte Befliſſenheit 
heraus, deren Tendenz aber auf der Hand liegt: ein und der 
andere noch Schwankende wird vielleicht durch die Meldung von 
der badiſchen „Abſage“ abgehalten, die Austritts⸗ Erklärung zu 
unterzeichnen. Auf ähnliche kleine Manöver muß man vielleicht 
auch für die nächſten Tage vorbereitet ſein. Wichtig und er⸗ 
freulich iſt, daß die „Magdeb. Ztg.“ heute, ohne gerade entſchie⸗ 
den für die Sezeſſion Partei zu nehmen, zu den Männern, welche 
ſich zu derſelben entſchließen in unbefangener Würdigung ihrer 
Abſichten und der Möglichkeit einer guten Wirkung ihres Schrittes 
für die Sache des Liberalismus, ſich gewiſſermaßen in freund⸗ 
liche Neutralität ſtellt; die Provinz Sachſen, in welcher die 


„Magdeb. Ztg.“ einen ſo maßgebenden Einfluß übt, iſt für die 


nationalliberale Partei immer einer der wichtigſten Theile 
Deutſchlands geweſen. Der Erwähnung werth iſt, daß man hier 
während der Wochen, welche durch die vorbereitenden Schritte 
zu der Trennung der Partei in Anſpruch genommen wurden, 
von Herrn v. Bennigſen weder direkt noch indirekt das 
Geringſte vernommen hat; man weiß in dem hieſigen leitenden 
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nicht einmal, ob er fich in feiner hannoverſchen Heimath oder, 
wie in früheren Jahren um dieſe Zeit, auf Reiſen befindet; ſo 
vollſtändig hatte jede Verbindung aufgehört. 
Perſonenbeförderung auf Staats⸗ 
bahnen.] Von vielen Seiten, namentlich aus den weſtlichen 
Provinzen, ſind neuerdings mancherlei Beſchwerden über 
mangelhafte Einrichtungen bei der Perſonenbeförde⸗ 
rung auf Staatsbahnen laut geworden. Man beklagt 
Ueberfüllung der Coupés gegen die ausdrücklichen Beſtimmungen, 
welche bereits unter dem Miniſter Achenbach erlaſſen und von 
ſeinem Nachfolger, dem Miniſter Maybach, erneuert worden, 
ferner die Beſetzung der Damen⸗Coupés durch Herren, der Nicht: 
raucher⸗Coupés durch rauchende Paſſagiere, ohne daß das Fahr⸗ 
perſonal dagegen Abhilfe ſchaffen konnte. Es heißt, daß die 
bezüglichen Beſchwerden hier einer gründlichen Prüfung unter⸗ 
zogen und abgeſtellt werden würden. 


Der XXI. Vereinstag 
des Allgemeinen Verbandes der deutſchen 


Erwerbs- u. Wirthſchafts-Genoſſenſchaften. 
II. 


[ Altona, 23. Auguſt. 

Die heutige erſte Hauptverſammlung des e e 
wurde vom Vorſitzenden Bürgermeiſter Nizze mit einer kurzen Anz 
ſprache eröffnet, in welcher er unter Anderem mit Genugthuung aus⸗ 
führte, daß der Vereinstag mit völliger Sicherheit den gegen die Ge⸗ 
noſſenſchaften unter Hinweis auf Kalamitäten in einzelnen Vereinen 
jetzt vielfach erhobenen Angriffen entgegentreten könne, da dieſe Kala⸗ 
mitäten ohne Ausnahme nur in Folge völliger Vernachläſſigung der 
von den Vereinstagen und Schulze⸗Delitzſch empfohlenen Organiſation 
eingetreten ſeien; er ermahnte, die idealen Ziele der Genoſſenſchaften 
niemals aus den Augen zu verlieren. Nach einer längeren ſchwung⸗ 
vollen Begrüßung des Vereinstages durch den Bürgerworthalter Hell 
Namens der Stadt Altona folgte die Berichterſtattung des Anwalts 
Dr. Schulze⸗Delitzſch über das Vereinsjahr 1879. 

Im Allgemeinen verwies Schulze auf die Zahlen des gedruckt 
zur Vertheilung gelangenden „Jahresberichts für 1879“, des bekannten 
großen ſtatiſtiſchen Werkes. Danach haben ſich trotz der Ungunſt der 
Zeit die Genoſſenſchaften vermehrt. Im Jahresberichte ſind 3203 Ge⸗ 
noſſenſchaften gegen 3146 namhaft aufgeführt, darunter 1866 Vorſchußver⸗ 
eine, 648 Konſumvereine, 649 Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerbszwei⸗ 
gen. Auch ſonſt ſind genügende Beweiſe vorhanden, daß im Allgemeinen 
die Bewegung im Fortſchreiten begriffen iſt. Nach den böſen Kata⸗ 
ſtrophen, die über die Mitglieder mehrerer Vorſchußpereine, wie 
Düfjeldorf und Roßwein, eingebrochen ſind, iſt die Vermehrung in der 
Zahl der Vorſchußvereine, ſowie die Vermehrung der Durchſchnittszahl 
der Mitglieder weſentlich. Innere Fortſchritte ſind bei den Genoſſen⸗ 
ſchaften nicht zu verkennen. Bei den Vorſchußvereinen zeigt ſich dies 

B. in dem Verhältniß des eigenen Kapitals zum fremden, bei 

onſumvereinen ein Ausſchluß des Verkaufs auf Borg, zan dem unſer 
deutſcher Kleinhandel wie in keinem anderen Lande krankt. Durch 
Einführung der von dem Vereinstage genehmigten Probe⸗Inſtruktio wen 
iſt die Organiſation geſunder geworden, die Gefahr der Solidarhaft 
vermindert. Für Reviſionen durch Nichtmitglieder der Vereine iſt 
durch die Unterverbände Gelegenheit geboten, — durch Einführung 
der Reviſoren als einer ſtändigen Inſtitution, wie ſie jetzt in dem 
ſchleſiſchen Vorſchußvereins⸗Verbande geplant wird, wehren wir uns 
gegen Beſtrebungen, die Genoſſenſchaften zu ſtaatlichen Jwangs⸗ 
reviſionen heranzuziehen. Für die ag Geſetzgebung iſt auch 
die Verſtändigung mit den ſogenannten Raiffeiſen'ſchen Darlehns⸗ 
kaſſen von Wichtigkeit; da ſich die Staatsre en mehrfach 
lebhaft für jene Kaſſen intereſſiren, die in Ortſchaften, wo es 
an ausreichenden Kräften für die entwickeltere Form der Ge⸗ 
noſſenſchaften fehlt, durch Gemeindebehörden und Pfarrer 
und dergleichen ins Leben gerufen ſind, ſo war es nöthig, ihnen klar 
u machen, daß ſie gewiſſe Fehler ihrer Organiſation unbedingt ab⸗ 
Lage müßten. Eine in Darmſtadt ſtattgefundene Beſprechung zwi⸗ 
ſchen Schulze einerſeits und den Förderern jener Darlehnskaſſen in 
Heſſen und Baden andererſeits hat durchweg zur Verſtändigung ge⸗ 
führt, es wird alſo bei der bevorſtehenden Aenderung der Geſetzgebung 
kein Kampf zwiſchen beiden Richtungen nöthig ſein, ſondern man wird 
in Eintracht vorgehen. Auch die Leiſtungen der Genoſſenſchaften für 
humane Zwecke, für Volksbildung, für Unterſtützung in Unglücks⸗ 
fällen ſind größer geworden. Schulze erwähnte dann noch der Aus⸗ 
zeichnungen, die ihm als Repräſentanten des deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens vom Auslande zu Theil geworden ſind, ſeine Hinzuziehung 
zum Preisrichter neben neun Franzoſen durch das Pereireſche Teſta⸗ 
ment, ſeine dringende Einladung zum Kongreß in Brüſſel, endlich die 
Adreſſe der italieniſchen Volksbanken an den Kronprinzen des deutſchen 
Reichs, welche in 8 Weiſe ein internationales Zeugniß für die 
Richtigkeit unſerer Beſtrebungen enthält. Dieſe Anerkennungen dürfen 
uns nicht zum Stillſtand in der weiteren Vervollkommnung unſerer 
Einrichtungen verleiten. Im Gegentheil, wenn wir an der Spitze der 
Bewegung in Europa bleiben wollen, müſſen wir fortfahren, die immer 
noch vorhandene große Menge von Mängeln auszugleichen. Jedes 
Mißgeſchick einer einzelnen Genoſſenſchaft trifft auch die andern. Die 
Solidarität, die nothwendige vr für unſere Genoſſenſchaften, iſt 
immer weiter ausgedehnt auf das Verhalten der Genoſſenſchaften zu 
einander. Wir müſſen uns deſſen bewußt werden, um weitere Aner⸗ 
kennung durch die Geſetzgebung zu erkämpfen. 

Nachdem Schulze ſeinen mit allſeitigem Beifall aufgenommenen 
Bericht beendet hatte, ging man zu den beſonderen Angelegenheiten 
der Vorſchußvereine über. d 

Ein Antrag des engeren Ausſchuſſes betrifft jene von Schulze 
als nothwendig hervorgehobene Vervollkommnung der inneren Ein⸗ 
richtungen. Der allgemeine Vereinstag in Danzig 1876 und zu Wies⸗ 
baden 1877 haben eine auf Unterverbänden vorbereitete forgfältige 
Probe⸗Inſtruktion für die Aufſichtsrathsmitglieder den Vorſchußvereinen 
bei ſich einzuführen dringend empfohlen. Dieſe Inſtruktion iſt in einer 
großen Anzahl Vereine zum Theil deshalb nicht eingeführt, weil es 
denſelben an einer Inſtruktion für den Vorſtand fehlt. Eine ſolche 
iſt von dem preußiſchen Unterverbandstage für die Vorſchußvereine der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen angenommen. Der Verbandsdirektor 
des Mittelrheins, Rechtsanwalt Schenck in Wiesbaden, und die 
Gewerbebank in Gotha haben Inſtruktionsentwürfe an den Anwalt 
überreicht. Der engere Ausſchuß beantragte nun zu beſchließen, den 
Anwalt aufzufordern, dieſe Inſtruktionen einer Umarbeitung zu unter⸗ 
ziehen, und ſie ſodann der we der nächſtjährigen Verbandstage 
und zuletzt dem Vereinstage zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. Der 
Antrag, über den Hopf⸗Inſterburg (Verbandsdirektor für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen) referirte, wurde von Dr. Schulze befürwortet und dann 
ohne Widerſpruch angenommen. 

II. Desgleichen geſchah mit einem Antrage des Verbandes der 
Vereine von Pommern und Neumark (Referent der Direktor dieſes 
Verbandes von der Nahmer⸗Stettin), wodurch den Vorſchußvereinen 
empfohlen wird, die Rechenſchaftsberichte und Jahresabſchlüſſe den Mit⸗ 
liedern vor der über die Vertheilung des Reingewinns beſchließenden 

eneralverſammlung durch den Druck zugänglich zu machen. g 

III. Eine eingehende Debatte ergab der folgende Antrag des mit- 
telrheiniſchen Verbandes — Referent Kügler- Offenbach: 

d a) daß die Wiederaufrichtung der Zinsſchranken, und 
insbeſondere die Beſchränkung der allgemeinen Wechſelfähigkeit, einen be⸗ 
Flagenswerthen Eingriff in die Vertrags⸗ und Verkehrsfreiheit, keineswegs 


Nachſchlüſſels 6 Pfandbriefe geſtohlen. — 


aber ein geſundes Bekämpfungsmittel des Wuchers enthalten; b) daß 
dagegen durch dieſe Maßnahmen die auf Seibſthilfe beruhenden deut⸗ 
ſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, in deren immer wei⸗ 
teren Ausdehnung das wirkſamſte Mittel zur Bekämpfung des Wuchers 
gegeben iſt, in 1 Entwicklung und Wirkſamkeit gehemmt werden, 
erklärt der Allgemeine Vereinstag: daß dieſe Beſchränkungen durchaus 
zu verwerfen und ihrer Einführung durch die Geſetzgebung auf das 
Entſchiedenſte entgegengewirkt werden müſſe. 

Die ſachgemäße eingehende Begründung des Antrages durch den 
Referenten wurde zunächſt ergänzt durch eine Darlegung des Anwalts 
über die verſchiedenen em welche im 1 A die von Rei⸗ 
chenſperger und Graf Wilheem Bismarck geſtellten Anträge für Be⸗ 
ſchränkungen der Zinſen und der allgemeinen Wechſelfähigkeit durchge⸗ 
macht. Br. Schulze ſchilderte die Verkehrtheit des Beſtrebens, dem 
Wucher durch Beſchränkung der Wechſelfähigkeit entgegenzutreten, er 
hob den Werth gerade der kleinen Wechſel für 9 des Kon⸗ 
ſumkredits hervor und geißelte das auch bei anderen wirthſchaftlichen 
Beſtrebungen neuerdings hervorgetretene Syſtem, den Gebrauch eines 
Rechtes zu verbieten, auf daß kein Mißbrauch damit getrieben werde. 
Schulze's Mittheilungen wurden ferner ergänzt durch Dr. Herz⸗Man⸗ 
heim. Namentlich wurde auf die Motive des vom Reichskanzler ſelbſt 
im vorigen Jahre eingebrachten Wuchergeſetzentwurfes hingewieſen. 
Danach iſt die allgemeine Wechſelfähigkeit geltendes Recht in allen 
Kulturſtaaten faſt ohne Ausnahme, und dieſem Recht gegenüber die 
größte Zurückhaltung der Geſetzgebung geboten. 

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. 
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Forales und Provinzielles. 
Poſen, 25. Auguſt. 


— Selbſtmord. Der vor Kurzem in das hieſige ſtädtiſche Hoſpi⸗ 
tal als Wahnſinniger aufgenommene Gutsbeſitzer aus Pommern, von 
deſſen Aufnahme ins Hoſpital ſeiner Zeit berichtet wurde, hat ſich 
geitern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr durch Erhängen das Leben 
genommen. 

r. Diebſtähle. Aus der verſchloſſenen Wohnung eines Beamten 
auf der Wallſtraße wurde vor einigen Tagen ein wollenes Tuch und 
ein 1 TEaRNEE Kindermantel geſtohlen. — Einem Hausbeſitzer von 
der Kl. Gerberſtraße wurde in der Nacht vom 22./3., während er auf 
einer Bank am Wilhelmsplatze ſaß und dort eingeſchlafen war, aus 
der Weſtentaſche eine goldene Remontoiruhr mit dicker goldener Kette 
geſtohlen. — Einem Bewohner des Hauſes Judenſtraße 20 wurden 
vor einigen Tagen aus einem im Zimmer befindlichen Koffer mittelft 
— Verhaftet wurde eine 
Frauensperſon von St. Roch, welche dabei betroffen wurde, als e 
einer Wittwe auf der Bergſtraße geſtern Vormittag aus unverſchloſſener 
Stube mehrere en e und Wäſcheſtücke zu entwenden verſuchte. 
— Ebenſo wurde ein Maurer verhaftet, welcher in einer Schänke auf 
der Gr. Ritterſtraße einem anderen Maurer ein Paar Beinkleider und 
ein Hemd entwendet hatte. 


Geſetz über die Organiſation der allgemeinen 
Landesverwaltung. 


d Vom 26. Juli 1880. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, für den ge⸗ 
ſammten Umfang der Monarchie, was folgt: 
Erſter Titel. h ’ 
Grundlagen der Organijation. 
1 5 Die e a Staats 
zen, Regierungsbezirke und Kreiſe blei 
die Stadt Berlin aus der Provinz Brandenburg aus 
Verwaltungsbezirk für ſich bildet. f 2745 
82. In der Provinz Hannover bleiben die Landdroſteibezirke als 
Regierungsbezirke beſtehen. Die Abänderung der Kreis⸗ und Amtsein⸗ 
theilung der Provinz Hannover erfolgt mittels beſonderen Geſetzes. 
§ 3. Die Geſchäfte der allgemeinen Landesverwaltung werden, 
ſoweit ſie nicht anderen Behörden überwieſen ſind, unter Oberleitung 
der Miniſter, in den Provinzen von den Ober⸗Präſidenten, in den Re⸗ 
gierungsbezirken von den Regierungs⸗Präſidenten und den Regierungen, 
in den Kreiſen von den Landräthen geführt. Die Ober⸗Präſidenten, 
die Regierungs⸗Präſid nten und die Landräthe handeln innerhalb ihres 
Geſchäftskreiſes ſelbſtändig unter voller perſönlicher Verantwortlichkeit, 
vorbehaltlich der kollegialiſchen Behandlung der durch die Geſetze be⸗ 
zeichneten Angelegenheiten. 8 
Zur Mitwirkung bei den Geſchäften der allgemeinen Landes⸗ 
verwaltung nach näherer Vorſchrift der Geſetze beſtehen für die Provinz 
am Amtsſitze des Ober⸗Präſidenten der Provinzialrath, für den Re⸗ 
gierungsbezirk am Amtsſitze des Regierungs Präſidenten der Bezirks⸗ 
rath, für den Kreis am Amtsſitze des Landraths der Kreisausſchuß. 
In den Stadtkreifen, in welchen ein Kreisausſchuß nicht beſteht, tritt 
an die Stelle deſſelben in den durch die Geſetze vorgeſehenen Fällen 
der Stadtausſchuß. 8 : 
§ 5. In den Hohenzollernſchen Landen tritt, ſoweit nicht die 
Geſetze Anderes beſtimmen, an die Stelle des Ober⸗Präſidenten und 
des Provinzialraths der zuſtändige Miniſter, an die Stelle des Kreiſes 
der Ober⸗Amtsbezirk, an die Stelle des Landraths der Ober⸗Amtmann, 
an die Stelle des Kreisausſchuſſes der Amtsausſchuß. 8 
6. In Bezug auf die amtliche Stellung, die Befugniſſe, die Zu⸗ 
ſtändigkeit und das Verfahren der Verwaltungsbehörden bleiben die 
beſtehenden Vorſchriften in Kraft, ſoweit dieſelben nicht durch das ge⸗ 
genwärtige Geſetz abgeändert werden. 
S Die Verwaltungsgerichtsbarkeit wird nach näherer Vorſchrift 
der Geſetze durch die Kreis- (Stadt) Ausſchüſſe, die Bezirksverwal⸗ 
tungsgerichte und durch das Ober⸗Verwaltungsgericht zu Berlin 


ausgeübt. 
Zweiter Titel. / 
Verwaltungsbehörden. I. Abſchnitt. 
Provinzialbehörden. 
I) Ober⸗Präſident. S 

$ 8. Au der Spitze der Verwaltung der Provinz Debt der Ober: 
Präſident. Demſelben wird ein Ober⸗Präſidialrath und die erforderliche 
Anzahl von Räthen und Hülfsarbeitern beigegeben, welche die Geſchäfte 
nach ſeinen Anweiſungen bearbeiten. Auch iſt der Ober⸗Präſident be⸗ 
fugt, die Mitglieder der an ſeinem Amtsſitz befindlichen Regierung, 
ſowie die dem Regierungs⸗Präſidenten daſelbſt beigegebenen Beamten 
(8 5 Abſatz 1) zur Bearbeitung der ihm übertragenen Geſchäfte heran⸗ 
zuziehen. 

8. 9. Die Stellvertretung des Ober⸗Präſidenten in Fällen der 
Behinderung erfolgt, ſoweit ſie nicht für einzelne Geſchäftszweige durch 
beſondere Vorſchriften geordnet iſt, durch den Ober⸗Präſidialrath. Die 
zuſtändigen Miniſter ſind befugt, in beſonderen Fällen eine andere 
Stellvertretung anzuordnen. SS 

2) Provinzialrath. 

8 10. Der Provinzialrath beſteht aus dem Ober⸗Präſidenten 
beziehungsweiſe all Stellvertretrr als Vorſitzenden, aus einem von 
dem Aber let des Innern auf die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze 
des Ober⸗Präſidenten ernannten höheren Verwaltungsbeamten bezie⸗ 
hungsweie deſſen Stellvertreter und aus e welche vom 
Provinzialausſchuſſe aus der Zahl der zum Provinzial⸗Landtage wähl⸗ 
baren Provinzialangehörigen gewählt werden. Für die letzteren werden 
in gleicher Weiſe fünf Stellvertreter gewählt. Von der Wählbarkeit 
ausgeſchloſſen find der Ober⸗Präſident, die Regierungs⸗Präfidenten, 
die Vorſteher königlicher Polizeibehörden, die Landräthe und die 
Beamten des Provinzialverbandes. . 

§ 11. Die Wahl der Mitglieder des Provinzialraths und deren 


cheidet und einen 


es Staatsgebietes in Provin⸗ 
mit der Ma heide uind eden I 


Stellvertreter erfolgt auf, ſechs Jahre. Jede Wahl verliert ihre Wir⸗ 


kung mit dem Aufhören einer der für die Wählbarkeit vorgeſchriebenen 
Bedingungen. Der Provinzialausichuß hat darüber zu beichliehen, ob 
dieſer Fall eingetreten iſt. Gegen den Beſchluß des Provinzialaus⸗ 
ſchuſſes findet innerhalb zwei Wochen die Klage vei dem Oberverwal⸗ 
tunge gerichte Datt, Die Klage ſteht auch dem Vorſigenden des Pro⸗ 
vinzialraths zu. Dieſelbe hat leine aufſchiebende Wirkung; jedoch 
7 Agne Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts Erſatzwahlen 
nicht ſtattfinden. 

$ 12. Alle drei Jahre ſcheidet die Hälfte der gewählten Mitglieder 
und Stellvertreter, und zwar das erſte Mal die nächſtgrößere Zahl, 
aus und wird durch neue Wahlen erſetzt. Die Ausſcheidenden bleiben 
jedoch in allen Fällen bis zur Einführung der Neugewählten in 
Thätigkeit. Die das erſte Mal Ausſcheidenden ſind wieder wählbar. 
Für die im Laufe der Wahlperiode ausſcheidenden Mitglieder und 
Stellvertreter haben Erſatzwahlen ſtattzufinden. Die Erſatzmänner 
bleiben nur bis zum Ende desjenigen Zeitraums in Thätigkeit, für 
welchen die Ausgeſchiedenen gewählt waren. 

3. Die gewählten Mitglieder und ſtellvertretenden Mitglieder 
des Provinzialraths werden von dem Ober⸗Präſidenten vereidigt und 
in ihre Stellen eingeführt. Sie können aus Gründen, welche die Ent⸗ 
fernung eines Beamten aus ſeinem Amte rechtfertigen (§ 2 des Geſetzes 
vom 21. Juli 1852, betreffend die Dienſtvergehen der nichtrichterlichen 
Beamten, GeſetzSamml. S. 465), im Wege des Disziplinarverfahrens 
ihrer Stellen enthoben werden. Für das Disziplinarverfahren gelten 
die Vorſchriften des genannten Geſetzes mit folgenden Maßgaben: 
Die Einleitung des Verfahrens, ſowie die Ernennung des Unter: 
ſuchungskommiſſars und des Vertreters der Staatsanwaltſchaft erfolgt 
durch den Miniſter des Innern. Disziplinargericht iſt das Plenum des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts. SCH 

14. Der Provinzialrath iſt beſchlußfähig, wenn mit Einſchluß 
des Vorſitzenden fünf Mitglieder anweſend ſind. Die Beſchlüſſe wer⸗ 
den nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit giebt die 
Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

ö 3) Generalkommiſſionen. 

$ 15. Die Generalkommiſſion für die Provinzen Pommern und 
Poſen zu Stargardt in Pommern wird aufgehoben. An die Stelle 
derſelben tritt für die Provinz Pommern die für die Provinz Bran⸗ 
denburg beſtehende Generalkommiſſion. Für die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und Poſen wird eine gemeinſame Generalkommiſſion ge⸗ 
bildet. Die Generalkommiſſion für die Provinz Hannover fungirt zu⸗ 
gleich für die Provinz e 

II. Abſchnitt. 

Bezirksbehörden. 

di Regierungs⸗Präſident und Bezirksregierung. 

S 16. An die Spitze der Bezirksregierung am Sitze des Cher 
Präſidenten tritt, unter Wegfall des Regierungs⸗Vize⸗Präſidenten, ein 
Regierungs-Präſident. Der Ober⸗Präſident iſt fortan nicht mehr 
Präſident dieſer Regierung. ` 

BI Die Regierungsabtheilung des Innern wird aufgehoben. 
Die Geſchäfte derſelben werden ſoweit nicht durch das gegenwärtige 
Geſetz abweichende Beſtimmungen getroffen ſind, von dem Regie⸗ 
5 . mit den der Regierung zuſtehenden Befugniſſen 
verwaltet. 

§ 18. Dem Regierungs⸗Präſidenten wird für die ihm perſönlich 
übertragenen Angelegenheiten ein Ober⸗Regierungs⸗Rath und die er⸗ 
forderliche Anzahl von Räthen und Hülfsarbeitern, von denen min⸗ 
deſtens einer die Befähigung zum Richteramte haben muß, beigegeben, 
welche die Geſchäfte nach ſeinen Anweiſungen bearbeiten. Dieſe Be⸗ 
amten können zugleich bei der Regierung beschäftigt werden und nehmen 
an den Plenarberathungen derſelben nach Maßgabe der für die Re⸗ 
gierungsmitglieder beſtehenden Vorſchriften Theil. Die Mitglieder der 


egierung können von dem e denten zur Bearbeitung 
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ragenen gen ; 
Die Stellvertretun egierungs⸗Präſidenten in Fällen 


19. 
der daier erfolgt durch den ihm beigegebenen Ober⸗Regierungs⸗ 


Rath, und wenn auch dieſer behindert iſt, durch einen Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath der Bezirks⸗Regierung. Die zuſtändigen Miniſter ſind befugt, in 
beſonderen Fällen eine andere Stellvertretung anzuordnen. a 
§ 20. Die Geſchäfte der Regierungen zu Stralſund und zu Sig⸗ 

maringen, ſoweit ſie zur Zuſtändigkeit der Regierungsabtheilungen des 
Innern gehören, werden nach Maßgabe des § 17 von den Regierungs⸗ 
Präſidenten verwaltet. Die Mitglieder der Regierung bearbeiten dieſe 
Geſchäfte nach den Anweiſungen des Präſidenten. Die Stellvertretung 
des Präſidenten in Fällen der Behinderung erfolgt durch ein von den 
zuſtändigen Miniſtern beauftragtes Mitglied der ng n 

8 21. Bei den Regierungen zu Danzig, Erfurt, Münſter, 
Minden, Arnsberg, Koblenz, Köln, Aachen und Trier tritt an die 
Stelle der Abtheilung des Innern für die bisher von derſelben be⸗ 
arbeiteten Kirchen⸗ und Schulſachen eine Abtheilung für Kirchen⸗ und 
Schulweſen. a 5 . 

„ 8 22. Die landwirthſchaftlichen Abtheilungen der Regierungen zu 
Königsberg und Marienwerder, ſowie die bei den Regierungen der 
Seen Oſt⸗ und Weſtpreußen und zu Schleswig beſtehenden 

pruchkollegien für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten werden 
aufgehoben. Die Zuſtändigkeiten dieſer Behörden, ſowie diejenigen der 
Abtheilungen des Innern der Regierungen zu Gumbinnen. Danzi 
und Schleswig als aber. Ber der Neude gehen auf e 
kommiſſionen (8 15) über. Bei der Regierung zu Wiesbaden tritt an 
die Stelle der Abtheilung des Innern als Auseinanderſetzungsbehörde 
ein Kollegium, welches aus dem Regierungs⸗Präſidenten, dem für ihn 
hierzu beſtimmten Stellvertreter und mindeſtens zwei Mitgliedern be⸗ 
ſteht, von denen das eine die Befähigung zum Richteramte beſitzen 
und der landwirthſchaftlichen Gewerbslehre kundig fein, das andere die 
Befähigung zum Oekonomiekommiſſarius haben muß. Von dieſem 
Kollegium ſind auch die Obliegenheiten der Regierung hinſichtlich der 
Güterkonſolidationen wahrzunehmen. 

9 2. Der Zeen 8⸗Präſident iſt befugt, Beſchlüſſe der Re⸗ 
ierung oder einer Abtheilung derſelben, mit welchen er nicht einver⸗ 
ande iſt, außer Kraft zu ſetzen und, ſofern er den Aufenthalt in der 

ache für nachtheilig erachtet, auf ſeine Verantwortung anzuordnen, daß 
nach ſeiner Anficht verfahren werde. Andernfalls iſt höhere Entſcheidung 
einzuholen. Auch iſt der Regierungs⸗Präſident befugt, in den zur 
uſtändigkeit der Regierung gehörigen Angelegenheiten an Stelle des 
ollegiums unter perſönlicher Verantwortlichkeit Verfügungen zu 
treffen, wenn er die Sache für eilbedürftig oder, im Falle ſeiner An⸗ 
1 SS Ort und Stelle, eine fofortige Anordnung für erforder⸗ 
ich erachtet. { . 

§ 24. In der Provinz Hannover treten an die Stelle der Land⸗ 


droſteien und der Finanz⸗Direktion ſechs Regierungs⸗Präſidenten und 


Regierungen, welche, gleich dem Ober⸗Präſidenten, die Verwaltung mit 
den Befugniſſen und nach den Vorſchriften führen, welche dafür in den 
übrigen Provinzen gelten, beziehungsweiſe in dem gegenwärtigen Geſetz 
gs eben find. Welche der 9 neten Regierungen nach dem Vor⸗ 
Up der Regierung zu Stralſund zu organiſiren find, bleibt königlicher 

Verordnung vorbehalten. pt 
.Die Zuſtändigkeiten der Konſiſtorialbehörden in der Provinz 
Hannover in Betreff des Schulweſens, ſowie die kirchlichen Angelegen⸗ 
heiten, welche bisher zum Geſchäftskreiſe der katholiſchen Konſiſtorien 
gu Hildesheim und Osnabrück gehörten, werden den Abtheilungen de 
irchen⸗ und Schulweſen der betreffenden Regierungen überwieſen. Die 
genannten katholiſchen Konſiſtorien werden aufgehoben 

§ 26. Den evangeliſchen Konſiſtorialbehörden 
Bam verbleiben, bis zur anderweiten 
irchenſachen ihre bisherigen Zuſtändigkeiten. 

. 2 ezirksrath. 

. $ 27. Der Bezirksrath beſteht aus dem Regierungs⸗Präſidenten 
beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter als Vorſitzenden, aus einem von 


dem Miniſter des Innern auf die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze 


in der Provinz 


Sech .— u 


geſetzlichen Regelung, in 


. 


dbeziehungsweiſe deſſen Stellvertreter und aus vier Mitgliedern, welche 
von dem 5 aus der Zahl 


* 
DH 


Beſchlußfähigkeit die Be 


3 Regierungs⸗Präſidenten ernannten höheren Verwaltungsbeamten 


der zum Provinzial⸗Land⸗ 
Sr die letzteren 


tage wählbaren Bezirksangehörigen gewählt werden. 
i on der bl 


werden in gleicher Weiſe vier Stellvertreter gewählt. 


barkeit ausgeſchloſſen find der Ober⸗Präſident, die Regierungs⸗ Präſi⸗ 
denten, die steher königlicher Poltzei⸗Behörden, die Landräthe und 
die Beamten des Provinzialverbandes. Mitglieder des Provinzialrathes 
können nicht Mitglieder des Bezirksrathes ſein. Im Uebrigen finden 


sweiſe die gewählten Mitglieder und auf die 


mungen der SS 11, 12, 13 und 14 ſinn⸗ 


auf die Wahlen beziehun 


gemäße Anwendun 


§ 28. In e Hohenzollernichen Landen kommen in Betreff des 
Bezirkstathes die Beſtimmungen des S 27 mit der Maßgabe zur An⸗ 


wendung, daß die zu wählenden Mitglieder von dem Landesausſchuſſe 


verbandes ſind von der Wählbarkeit ausgeſchloſſen. 


aus der Zahl der zum Kommunallandtage wählbaren Angehörigen 
des Landeskommunalverbandes gewählt werden. Der Regierungs⸗ 
Präſident, die Ober⸗Amtmänner und die Beamten des 1 
Fortſ. folgt. 


Bermifdtes. 
Die hundertjährige Jubiläumsfeier des Stralauer Fiſch⸗ 
es, welche vorgeſtern bei prächtigſtem Wetter ſtattfand, hat das 
SEA der Berliner Bevölkerung im höchſten Grade erregt und nahm 


einen durchaus zufriedenſtellenden Verlauf. Das Jubiläumsdorf, ſo 


ſchreibt die „Tribüne“, hatte ſich zu Ehren des Tages feſtlich heraus⸗ 


gerutz. Fahnen und Wimpeln waren in reicher Fulle angebracht; 
aus jümmtlichen Lokalen tönte fröhliche Muſik, und die zahlreichen, 
das Stralau = Treptower Gewäſſer durchkreuzenden, reich beflaggten 
Kähne, Gondeln und Segelboote bildeten eine bunte ite zu dem 
lebendigen Treiben, welches ſich in Stralau entwickelte. Von den 
Zinnen des Tübbecke'ſchen Lokales grüßte eine plaſtiſche Fiſchergruppe, 
die aus den Schätzen der Fiſchereiausſtellung ſtammt, den Ankommen⸗ 
den entgegen. Schon von früh an war die Chauſſee bedeckt mit zahl⸗ 
reichen Droſchken und Kremſern, und die Dampfſchiffe hatten einen 
fortgeiegten Anſturm zu bewältigen. Der Hauptakt des Fiſchzuges 
and unter Leitung des Oberfiſchers Einecke in 4 Abtheilungen ſtatt. 
m 8 Uhr wurde das große Netz dieſſeits der Verbindungsbahn, gegen 
10 Uhr in der Nähe der Protzen'ſchen Fabrik, das dritte und vierte 
Mal in der Nähe von Tübbecke ausgeworfen, und das Ergebniß des 
Fanges ſoll die Erwartungen weit übertroffen haben. Das Buden⸗ 
lager, welches ſich am Eingang des Dorfes und auf der Wieſe bei 
der Kirche aufgebaut hatte, war weit umfangreicher, als in 
den vorhergegangenen Jahren, und die Geſchäfte, welche die Buden⸗ 
beſitzer machten, ſcheinen auch zufriedenſtellende zu ſein. Die Lokale 
waren ſchon am früben Morgen überfüllt, und auf der Dorfſtraße 
und der Wieſe tummelte ſich eine nach Tauſenden zählende Menſchen⸗ 
menge, die von Stunde zu Stunde mehr anſchwoll. Das Leben und 
Treiben daſelbſt ſpottet jeder Beſchreibung; der Stralauer Wurſtel⸗ 
rater präſentirte ſich in tauſendfälliger Geſtalt und feierte wahre 
rgien. Da ſchrie und tobte es auf allen Seiten, und unter 
Pauken⸗ und Tam⸗Tam⸗Klängen wurden die ſeltſamſten Raritäten 
feil geboten, deren Güte nach der Lungenkraft der Ausbieter be⸗ 
meſſen wurde: Roſenrothe „Knobländer“, wohlriechende Monopol⸗ 
Zigarren, ſaure Gurken „ie länger, je lieber,“ Kaffeekuchen und 
„Kallatſchen“ in den unglaublichſten Facons; dazwiſchen ſchnurrten 
die Rieſenräder der Pfefferkuchen⸗Lotterien, deren „Anreißer“ in den 
wunderbarſten Maskeraden aufmarſchirt waren, und wehmüthig 
wiſperten die verſtimmten Drehorgeln der zahlloſen Krüppel, welche 
ſich längs der Dorfſtraße niedergelaſſen hatten. Ohrenbetäubend 


war der Spuk, der in der „Kunſt“⸗Abtheilung des Feſtplatzes aufge⸗ 


Zulukaffern, Hottentotten, grönländiſche Seeweiber, 
chenfreſſer trieben hier ihre Künſte, die mittelſt Sprachrohre 


von echauffirten Fünglingen ausgeſchrieen und von zarten Jung⸗ 


frauen, deren Trikots in Reinheit der Farbe miteinander wetteiferten, 
angeprieſen wurden. — vollbrachte ein einbeiniger Akrobat am 
Trapez konvulſiviſche Zuckungen, dort ergötzten die dreſſirten Flöhe 
das hochverehrte Publikum, und aus allen Ecken ertönten die haar⸗ 
ſträubenden Balladen vom „Bellini, dem furchtbaren Raubmörder“, 
Liebe und Verzweiflung, oder ſchwarzes Gold und edles Blut“, „das 
erwachte Gewiſſen, oder ſchreckliches Ende einer Kindesmörderin“, und 
was dergleichen Schauerlieder mehr ſind. Die Zahl der Glücksbuden 
war Legion; beſonders begehrt waren Fiſchzugs⸗Orden, Stralauer 
Brillen, Krebsnaſen und Seglermützen, welche reißenden Abſatz fanden. 
Auch der alte harmloſe berliner Witz war in Permanenz erklärt, ohne daß 
derſelbe im Allgemeinen die Grenzen des Exlaubten überſchritt. — Zur 
Feier des Tages zeigte der nimmermüde Julius Linde in einer be⸗ 
ſonderen Schaubude wieder einmal „den 7 Fuß großen Krebs“, genannt 
die verwunſchene Prinzeſſin Rumelina von Rummelsbur und den 
Zwerg Sikorw, früher fürſtlichen Garnmeiſter. Großes Ergötzen fand 
das Publikum ſowohl an dem Anblick des beweglichen Rieſenkrebſes 
und ſeines kleinen Wärters, als auch an den Erläuterungen Meiſter 
Linde s und reicher Beifall lohnte demſelben. wenn er erklärte, daß der 
zum Zwerg zuſammengeſchrumpfte Nieſe „noch immer weiter ſchrumpft“, 
daß der Krebs Zahnweh habe und deshalb mit den Scheeren Aae 
und daß die Füße deſſelben von „verſteinertem Biscuit“ ſeien. — Der 
eigentliche Feſtfußel begann erſt am Nachmittage, wo das Gedränge 
theilweiſe lebens 1efährlich wurde. 


R- e . 
Felegraphiſche Nachrichten. 
München, 24. Auguſt. Der König hat folgende Prokla⸗ 
mation, d. d. Elmau, 22. Auguſt, erlaſſen: ni 
„An eig 2 5 * iſt Meinem Herzen ein Bebüriniß an beim 
x „welcher zu Ehren Meines li egangen wird, de. 
Zahn und tiefen Danke de Se 800 Se dem Rückblick 
auf ſieben Jahrhunderte empfinde. Dieſer Dank gilt der unwandel⸗ 
baren Treue und Anhänglichkeit, mit welcher Mein Volk dem Throne 
der Wittelsbacher ergeben iſt. Unter den Eigenſchaften, welche den 
Ruhm aller Stände Meines Volkes bilden, ſteht rein und glänzend 
die Treue und Anhänglichkeit obenan; die Treue iſt Mir die Grund⸗ 
lage Meines Thrones, die Anhänglichteit der ſchönſte Juwel Meiner 
Krone. Mit dem innigſten Dank verbinde Ich die Verſicherung, daß 
das Glück meines treuen Volkes das Ziel Meiner heißeſten Wünſche, 
daß es die Bedingung Meines eigenen Glückes iſt. Gleich Memen in 
ott ruhenden Ahnen, deren Andenken in dieſen Tagen mit jo rühren⸗ 
Beweiſen der Pietät geehrt wird, bin. ge? von dem vertrauens⸗ 
vollen Bewußtſein durchdrungen, daß Mein Volk in allen Zeiten feſt 
zu ſeinem Fürſten ſteht. Mit dieſem erhebenden Gefühle trete Ich in 
das achte Jahrbundert der Regierung Meines Hauſes ein. Möge 
Meinem Volke ungetrübte Wohlfahrt beſchieden ſein für alle Zukunft. 
Das walte Gott! Ludwig.“ ? . 
ünchen, 24. Auguſt. Der Oberſt⸗Hofmarſchall Freiherr 
v. Malſen begiebt ſich im Auftrage des Königs nach Würzburg, 
um während der Anweſenheit des Kronprinzen die Honneurs da⸗ 
ſelbſt zu machen. 
Friedrichshafen, 24. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der 
Kronprinz traf heute Vormittag um 11 Uhr von Schloß Mainau 
hier ein und begab ſich ſofort mittelft Extrazuges nach Nieder⸗ 
bingen, wo Höchſtderſelbe von einer zahlreichen Menſchenmenge 
mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen empfangen wurde. Nach der 
Beſichtigung der dortigen Truppentheile fand eine Truppenrevue 
i Laupheim ſtatt. Die Ankunft Sr. K. K. Hoheit in Stuttgart 
erfolgt heute Abend. 


Stuttgart, 24. Auguſt. Der „Staatsanz. für Würtem⸗ 
berg“ meldet, Se. K. K. Hoheit der Kronprinz habe den Wunſch 
zu erkennen gegeben, es möchte jeder offizielle Empfang unter⸗ 
bleiben, da Höchſtderſelbe lediglich in ſeiner Eigenſchaft als 
Generalinſpekteur erſcheine. 

Koburg, 24. Auguſt. Der Herzog und die Herzogin von 
Edinburg ſind heute zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen. 

Wien, 24. Auguſt. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 24. d. gemeldet, den Botſchaftern ſei be⸗ 
reits der Entwurf einer neuen Kollektivnote der Mächte an die 
Pforte, betreffend die griechiſche Frage, zugekommen. 

Kopenhagen, 24. Auguſt. Laut amtlicher Bekanntmachung 
iſt der Kultusminiſter Fiſcher heute ſeines Poſtens enthoben und 
der Kammerherr Scavenius zum Kultusminiſter ernannt worden. 

London, 23. Auguſt. [Unterhaus.] Auf eine be: 
zügliche Anfrage Finnigan's erwidert der Oberſekretär für Ir⸗ 
land, Forſter, die Gewehre der iriſchen Polizei würden mit Reh⸗ 
poſten anſtatt mit Kugeln geladen, weil dadurch bei einem 
Straßenaufruhr das Leben unſchuldiger Perſonen weniger ge⸗ 
fährdet erſcheine. Die Antwort Forſter's führte eine längere 
Debatte herbei, wobei die iriſchen Deputirten gegen die bei der 
iriſchen Polizei eingeführte Neuerung lebhaft proteſtirten. Der 
Deputirte Dillon kam hierauf auf eine ihm jüngſt vom Ober⸗ 
ſekretär Forſter ertheilte Antwort zurück, in welcher er (Dillon) 
der Böswilligkeit und Feigheit bezichtigt worden war, um 
Forſter Gelegenheit zur weiteren Erklärung zu geben. Forſter 
erklärte, er müſſe jedes Wort ſeiner Antwort an Dillon auf⸗ 
recht erhalten, Dillon habe das iriſche Volk zur Uebertretung 
der Geſetze, die die Regierung trotz der dagegen ins Werk ge⸗ 
ſetzten Agitation aufrecht zu erhalten gedenke, aufgehetzt. Die 
Erklärung Forſter's veranlaßte eine mehrſtündige Debatte, in 
welcher die iriſchen Deputirten ſich namentlich über die Be⸗ 
zichtigung der Feigheit heftig tadelnd äußerten. Lord Hartington 
erklärte ſchließlich, die iriſchen Deputirten hätten nichts vorge⸗ 
bracht, was eine Zurücknahme der Beſchuldigung der Feigheit 
rechtfertigen könne. Die Regierung könne gegenwärtig ihre 
Politik bezüglich Irlands nicht darlegen, ſie wünſche aber, die 
dort herrſchenden Uebelſtände abzuſtellen. Zugleich forderte Lord 
Hartington das Haus auf, die unnützen Debatten fallen zu laſſen 
und die Geſchäfte, die auf der Tagesordnung ſtänden (das Aus⸗ 
gabebudget für Irland) zu erledigen. 

Konſtantinopel, 24. Auguſt. Die europäiſche Reform⸗ 
kommiſſion unterzeichnete heute die von ihr verfaßten Provinzial⸗ 
Reglements und ſuspendirte ihre Thätigkeit, nachdem ſie ihre 
Tagesordnung erſchöpft hatte. 


Paris, 25. Auguſt. Die „Republique frangaije” beſpricht 
den geſtrigen Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ und meint, es ſei 
unnütz, mit der „Nordd. Allg. Ztg.“ eine Diskuſſion über die 
Rechte Deutſchlands auf Elſaß⸗Lothringen zu beginnen. Die 
„Republique frangaije” nimmt Akt von den friedlichen Verſiche⸗ 
rungen der „Nordd. Allg. Ztg., proteſtirt aber gegen die Stelle, 
welche lautet: „Nur muß die friedliebende Mehrheit beider Na⸗ 
tionen wiſſen, warum der Frieden heute bedroht iſt.“ Die „Re⸗ 
publique frangaiſe“ ſchließt: Kein Mann in öffentlicher Stellung 
in Frankreich ſpricht ſeit dem frankfurter Frieden etwas aus, 
was den gegen die Nation an der anderen Seite der Vogeſen 
gerichteten entflammten autoriſirten Worten gleichkäme, wovon die 
Tribüne des deutſchen Reichstags wiederhallte, ſo oft es ſich um 
die Erhöhung der Militairausgaben handelte. 

London, 25. Auguſt. Reuter's Bureau meldet aus 
Simla vom 24. d.: Die britiſchen Truppen erlitten bei dem 
Ausfall aus Kandahar große Verluſte, 8 Offiziere und 180 
Mann blieben todt, 5 Offiziere wurden verwundet. Der Feind 
unterhält Gewehrfeuer gegen die Wälle. General Roberts wird 
heute in Khelatighilzai erwartet und dürfte am 29. d. bei 
Kandahar eintreffen. 

Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktio ine Verantwor zun 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
a E Auguſt 1880. 


Datum rometer auf d Temp. 

Gr. reduz. in mm Win d. Wetter. i. Celſ. 

Stunde 3 m Seehöhe Grad. 
24. Nachm. 2 755,8 NW ſchwach wolkig 24,4 
24. Abnds. 10 756,1 Windſtille trübe 419,0 
25. Morgs. 6 756,9 NW f. ſchwach heiter +16,0 


Am 24. Wärme⸗Maximum 240,8 Celſius. 
= = Märme-Minimum +1305 ⸗ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2. Augut Mittags 5 Meter 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


—. Ru 938. 
Geteste. aen E e Elbthalbahn —., 


Nach Schluß der Börje: Kieditaktien 247}, Franzoſen 2433, 

u 

` S r ES . S 

> —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmische Weſt⸗ 
ahn —. 


) ner medio rein. per ultimo 


Wien, 24. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Die Bilanz der öſterr. 
Kreditanſtalt fand eine ſehr günſtige Beurtheilung. Kreditaktien und 
lokale Banken waren ſteigend, Bahnen und Renten behauptet. Zum 
Schluß fanden Realiſirungen ſtatt, auch drückten Arbitrageverfäufe. 

Papierrente 72,875. Silberrente 73,80. Oeſterr. Goldrente 88,25 
Ungariſche Goldrente 109,70. 1854er Looſe 124.70. 1860er Looſe 
132,00. 1864er Looſe 176,00. Kreditlooſe 17850. Ungar. Prämienl. 
112,00. Kreditaktien 286,40. Franzoſen 281,50. Lombarden 80,75. 
Galizier 275,75. Kaſch.⸗Oderb. 128,50. Pardubitzer 133,50. Nordweſt⸗ 
bahn 174,25. Eliſabethbahn 191,50. Nordbahn 2457,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —.— Türk. Looſe —.—. Unionbank 114,25. Anglo⸗ 
Auſtr. 136,50. Wiener Bankverein 138,55. Ungar. Kredit 261,75, 
Deutſche Plätze 57,05. Londoner Wechſel 117.70. Pariſer do. 46,45, 
Amſterdamer do. 96,80. Napoleons 9,35. Dufaten 5.56 Silber 
100,00. Marknoten 57,80. Ruſſiſche Banknoten 1,234 Lemberg 
Gernowitz 167,00. Kronpr.⸗Rudolf 165,00. Franz⸗Joſef 170,50. 

4 prozent. 5 Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. 

Paris, 24. Auguſt. (Schluß ⸗ Cour Steigend. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87.75, Zproz. Reare 85,80, Anleihe de 
1872 119,52, Italieniſche 5 pro, Rente 85,50, err. Gold⸗ 
rente 77, Ung. Goldrente 941, Ruſſen de 1877 953, Franzoſen 
607,50, Lombardiſche Eiſenbahn = Aktien 180,00, Prioritäten 
266,00. Türken de 1865 9,70, 5proz. rumäniſche Anleihe 76,50. 

Credir mobilier 640,00, Spanier exter 194, do. inter 184, Suez 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 501, Societe generale 557, Credit 
foncier 1365, Egypter 315, Banque de Paris 1085, Banque d'escompte 
820, Banque bypothecaire 615. Mi. Orientauleihe 614. Türk 
looſe "0.75, Lo „net Beate. 25,354 

rem, 24. Auguſt. öpCt. Italieniſche Rente 2445, Gold 


London, 24. Auguſt. Conſols 9745, Italieniſche 5proz. Rente 844. 
Lombarden 7, Zprozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue 10%, 
Dron, Ruſſen de 1871 90%, öproz. Ruſſen de 1872 90}, proz. Rufen 
de 1873 895, öproz. Türken de 1865 93, öproz. fundirte Amerikaner 
1053, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungar. 
Golk rente 933, Oeſterr. Goldrente 76, Spanier 193, Egypter 624. 

Silber —. Platzdiskont 2 pCt. 

Preuß. 4prozent. Conſols 99, 4proz. bair. Anleihe 983, Türken 
—, 1873er Ruſſen —. 

Aus der Bank floſſen heute 20000 Pfd. Sterl. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,67. Wien 11,95. Paris 
25,52 Petersburg 244. 

Petersburg, 24. Aug. Wechſel auf London 25 Fu, II. Orient⸗An⸗ 
leihe 913. III. Orientanleihe 914. 

Newyork, 23. Auguſt. (Schlußkurſe.) Wechſel ui London in Gold 
„D. 811 C. Wechſel auf Paris 5,23}. ` Gett fund. Anleihe (38. 
Ant. fundirte Anleihe von 1877 109%, Erie⸗Bien 408, Central⸗ Paine 
112, Zem. Centralbabn 1334. 


Produkten⸗Courſe. 
Köln, 24. Auguſt. (Getreidemarkr.) Wegen zieſger loco 21 50. 
ee A SC Ger SC Be SCH 20,15. Roggen 
oco 19,00. or. November 17,65, pr. Mär; „25. Hafer loco 16.00. 
Rübö' Ioco 29,40, pr. Oktober 29,10, pr. Mai 30,10. d 

Bremen, 24 Yuouft. Petroleum feſt. 
Standard white loko 9,35 ba. per 

Hamburg, 24 Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen loko und auf 
Termine ruhig. Rogen loko feſt, auf Termine ruhig. Weiten 
ver Auguſt⸗Seprember 205 Ur. 204 A8. ver September⸗Oktoker 197 Br., 
196 Gd. Roggen per Auguſt⸗September 172 Br., 70 Ge. per Een: 
tember Okt. 16) Br. 108 Wo. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Huber still, 
loko 565, ver Oktober 57. Spiritus ruhig, per Auguſt 52 Br., 
ver September⸗Oktober 50 Br., per Oktober⸗Novembr. 47% Br, pr. 
November⸗Dezember 47 Br. Kaffee feſt, Umfas 3500 Sack. Petro⸗ 
leum feſt, Standard white loko 9,35 Br. 9,25 Gd., ver Auguſt 
9,25 Gd., ver September⸗Dezember 9,50 Gd. — Wetter: Sehr ſchön. 

ep, 24. Auguſt. (Produktenmartt.) Weizen lofo billtger, Ter⸗ 
mine behauptet, pr. Herbſt 10,55 Gd., 10,60 Br., Früh ar 10,70 Gd., 
GE NG gen > 2 5 (we? Ba 5,75 Gd. 5.80 Br. 
ais per Mai⸗Juni 5, „ 5,75 Br. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 123. — Wetter: Prachtvoll. > g 2 

Paris, 21 Auguft. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen feit, 
pr. Auguſt 27,80, pr. September 26,50, pr. September⸗Dezember 26,25, 
November⸗Februar 25,80. Roggen feit, per Auguſt 21,25, per Novemb.⸗ 
Februar 20,90. Mehl feſt, vr. Auguſt 62,00, pr. Sepr. 58,50, pr. 
September⸗Dezember 57,00, dr. November » Februar 55,50. Rüböl 
eſt, pr. Auguſt 73.75, per Septbr. 74,00, pr. Septbr.⸗Dezember 75,50, 
Januar⸗April 76,75. Spiritus feſt, per Auguſt 61,75, per September 
61,00, per, September⸗Dezember 59,00, per Januar ⸗ April 37,00. — 
Wetter: Schön. 

Paris, 24. Auguſt. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 per 100 Kilogr. 
o Gët oe 15 Ge ‚100 Kilogr. Wi Aug. a Weißer Zucker 

eigend, Nr. 3 per togr. per Aug. 75,25, per tbr. 67,50, 
Oktober⸗Januar 62,00, ; d > e 

London, 24. Auguſt. Havannazucker Nr. 12,25. Feſter. 

London, 24. Auguft. An der Küste angeboten 12 Wenzenladungen. 

Liverpool, 24. Auguſt. Getreidemarkt. Weißer Weizen 
1 d. billiger. Mehl ſtetig, Mais 1 d. theurer. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 24. Aug. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher 
Umfatz 8.000 B. SS Tagesimport 3000 Ballen amerikaniche. 

Liverpool, 24. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 8000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unveränd. 
Middl. amerikaniſche September⸗Oktober⸗Lieferung 644, Oktober⸗No⸗ 
vember⸗Lieferung 68 d. 

Mancheſter, 24. Auguſt (är Water Armitage 71, 12er Water 
Taylor "A 20r Water das 9, 30r Water Gidlow 101. 30r Water 
Clayton 103, 40r Mule Mayoll 104, Ar Medio Wilkinſon 111, 367 
Warpeops Qualität Rowland 195 r Duble Weſton 114, 60 r Dubl. 
Weſton 137. Printers 18 33 84 pfd. 99. Anziehend. 

Glasgow, 17. Auguſt. Die Verſchiffungen der letzten Woche be⸗ 
— EC He Tons, gegen 7260 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. 

Bradford, 23. Auguſt. Wolle ruhig, Preiſe eher zu Gunſten 
der Käufer. 

5 24. Auguſt. Produktenmarkt. Talg loco 54,75, per 
Auguſt 54,75. Weizen loko 15,25. me a loko 11,40. Hafer loko 5,10, 
GA loko —.—. Hanf loko, 31,00. Leinſaat (9 Pud) loko 16,10. — 
Wetter: Warm. R ? 

Amſterdam, 24. Auguſt.) Schlußbericht.) Weizen per November 
273, per März —. Roggen pr. Oktober 205, pr. März 198. 

Amſterdam, 24. Auguſt Bankazinn 551. 

Antwerpen, 24. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen feſt. Hafer flau. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 24. Auguſt. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Naffinirtes, Type weiß, loko 234 bez. u tige per Septbr. 234 bez. 
233 Br., per Septbr.⸗Dez. 233 bez., 237 Br. Steigend. 

Newyork, 23. Auguſt. Waarenbericht. 
1143. do. in AM 


(GGxurckberiet) 


teımber = Descmber 9,45 bz. 


„ do. in 
Philadelphia 9 Gd., rohes Petroleum 61, do. 5 line Certificats 
— D. 96 0. Mehl 4 D. 10 C. Rother Winterweizen 1 D 08 C. Mais (old 
mixed) 52 C. Zucker (Fair ing Muscovados) 7}. Kaffee Glo 


von den atlantiſchen 


Ban Sé: ES ` ne 1 0 0 D nn 
an ` — (Die piy an Weizen 
14.187.000 Bufbel, 1 an Mais 16,375,000 Bu = 


th Waffe 


E "em tie: 


Zërobubten Nee fe. 

Berlin, 25. Aug. Wind: NNW. Sehr warm. 

e eine, per 1000 Kilo loo 218.245 Se? nach Qualität ges 
fordert, W. Poln. 38--210 M. a. B. bez., per Auguſt 209—211—210 
bis 210 bez, per tz Sept. — bez, per September⸗Okt. 206-200; bis 

| November. 2004—201 bez. E 80000 199— 109 

bezahlt, per Kéi Mai 1994—200 bezahlt. Gekündigt 80000 Zentn 

Reguli — 9. — — Rogg en per GER Er Tata 194—210 M. 

dert, Ruſſiſcher M. a 8 inländiſcher 
ahlt n 
Septemb er — b 


5 M 
Fachl. Sh 1 15 0 12 50 
D e — 
Lech cher — bez, Au at 1475 M "Tee per Sept. Okt. 
bezahlt, per Oktober⸗November 142 bezahlt, per April⸗Mai 141 
— — Gekündigt 3000 Zentner. 9 148 bezahlt. — 
Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 190—205 Mark, Futterwaare 180 
bis 189 M. — Mais per 1000 Kilo loko 128—131 bezahlt nach Qual. 
Rumäniſcher — ab Bahn HE . —.— a. K. bez. Wei⸗ 
zen mehl per 100 Kilo brutto, 00: 50.30.50 M. 0: 30,50 —29,50 M., 
0/1: 29.50—28,50 M. — Ronuenmebl incluſive Sat, 9: 98,00 
bis 27,00 M., 0/1: 27.00—26,00 M., Auguſt 27,15—27, 10 bez. 
Auguſt⸗ = September 26,70 bezahlt, Beten a Dialer 26,20 bez., 
Okt.⸗Nov. 25,80 —25, 90 bezablt, — Nov. = Dezember 25, 655.70 ber, 


nach 


EE 
„10 bez., 000 er. Reguli a 
— Oelſaar 1000 Ee mmterrong neuer 245 Mark 

Winterrübſen neuer 215 — 240 Mark. — Rüböl per 100 Kilo loko 


Séi e 54,9—55, Tg bez., 
ov. > 5856 bez., per 56,1—55 3 be. per 
5 56, 5566 bezablt, Ee 1881 58.0 bezahlt. — 
Gekündigt 500 KA oe ep 55 bezahlt. — Leinoel 
per 100 ag loko 654 Mk etroleum CS, 100 1515 loto 
28.3 m en wie — ver aigle 5 t, per 
September = Okto 27,5 bez., „Nov. 27. 9 Be per 
Sch, AC 28,398 4 bez. Gef. — Zentner. — Regu⸗ 
trung3 9 0 per 100 Liter loko ohne Faß 
60,4 än we Augu 
—60,5 bezah 


gi 5 bez., Auguit » September 
t, — eee 
bis 57,3 ask. per O 


Oktober 57,5—57,3—57,2 
Dftober » November 55,8—55, 3—55,4 bez, per 
November⸗ Dezember 54,7—54, 
55,8—55,6 bezahlt. April - Mai 58,0 bezahlt. 


5—54,6 bezahlt, April» „Mai 1881 56,0 
— Gek Zei 200000 
Liter. — Regulirungspreis 60,5 bezahlt (Berl. 
Bromberg, 24 Auguſt 1880. [Bericht der Handelskammer. 


3.3.) 


eſt, hellbunt 220 —230, hochbunt und glaſig dto., neuer 
ualität 18 — 210 Mark. 
1 feſt, loco neuer inländiſcher trockner 195 —200 Mark, 


feuchter nach Qualität 180—190 
Gerſte: nominell, feine Brauwaare 165180 M. große 155—160 M. 
kleine 145 150 Mark. 
bé luſtlos, loco 160—170 M. 
rbſen: Kochwaare 170-180 M. Futterwaare 160-170 M. 
Mais: 145 Mk. 


Stettin 
Temperatur + 20 Grad R. 
7 6 85 200—212 M., feuch 
h Oktober 202—201 M. bez., per 
Br., 
inländiſcher 180—194 M., ruſſiſcher 178—186 SCH A 19 
bez., ver Sertenber dose ei 5—180 Mk. be N OU e 
ber 176,5—177,5 —176,5 


bez. 
— Hafer, Erb a und Mais Sun 


Berlin, 24. Auguſt. Heute ſtand die Eröffnung des Geſchäfts 
vollständig unter den überraſchend günſtigen Mittheilungen über Ab⸗ 
ſchluß der öſterreichiſchen Kreditanſtalt 55 erſten Halbjahr 1880. Der 
Grund dafür lag vielleicht weniger in den Ziffern an ſich, ſondern 
vielmehr in den Schätzungen, welche bisher verbreitet waren. Die 
Wiener Börſe hatte ſchon an den letzten Tagen Kaufluſt für Kredit⸗ 
Aktien gezeigt; trotzdem hatte aber die hieſige Spekulation an ihrem 
Mißtrauen feſtgehalten und aller Wahrſcheinlichkeit große Blanko⸗Ab⸗ 
gaben gemant, in der Vorausſetzung, daß die Ziffern der Bilanz noch 
hinter den Erwartungen zurückbleiben würden. Da dieſelben aber 
außerordentlich übertroffen wurden und er aus Wien ſofort 2 Gulden 


B. 1. 1205 105,50 B 
Fonds: u. Aktien-Börfe, b vo. 11 v. 110 10780 56 
, fre 2 Kä 10 
e Fonds: un Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 60 D 
ag GE 1 105,0 6 ST 5 115 de eck 
niol. Anlei . A 4,75 
= neue 1576 4 100,80 bz 5 Ge? np [N 5 4 100,20 G 
Staats⸗Anleihe 4 do. unk. rückz. 11055 112,50 B 
See e 33 98,10 bz do. 4872 u. 74) 45 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 45 103,25 G do. (1872 u. 73) 5 
Leg Stadt⸗Obl. 103,40 bz do. 547 5 
do. 34 94,50 © PPr. Hyp.⸗A.⸗B. 12043104, 75 
Site d d. B. Kfm. 4101,75 G do. do. 05 106,25 
Pfand brie fe: 8 chleſ. Bod.⸗Cred. 5 104.60 
Berliner 5 107.50 B do. do. N 
do. 44/103,60 G tettiner Nat. Hyp. 5 101,00 
Landſch. Central 4 | 93,70 bz do. do. E 10) 75 
Kur⸗ u. Neumärk. 38 93,75 G rupoſche Obligat. 5 
do. neue 392,25 G 
do. 100,50 G 
N. dd Lied.! 
„ Brandbg. Ered. do. 1885 6 
Dftpreußiiche t 9,0 Una Bde. un) 5 101,50 5@ 
1. SE e NEE 
5 a ewyo An 
Some ` 4499.80 93 SZ Bobrente 4 | 70,10 b 
ofen neue 4 | 69.80 B do o ei f ae] 270 08 
Se SC ege 2 d 3.70 b 
do. Pap — 313,60 B 
d 0 2 a 
gier fern 80 bg be. See CO 
do. - 144100,20 2 
do. II. Serie 5 
do. neue 4 
do. } 4,1103,10 bz 
entenbriefe: 
ge u. Neumärk. 4 100,50 bz 
Hommert 4 1090 8 
Poſenſche 4 100.30 
reußiſche 4 100,20 bz 
hein⸗ u. Weſtfäl. 4 100,20 bz 
S 4 100,0 bz 
Schleſiſche 4100,50 bz 
Souvereignes 20,41 G 
0q⸗Franksſtücke 16,20 bz 
do. 500 Gr. 
Dollars 14,22 G 
Ee 
ec? 5 500 Gr. 
Fremde Banknoten 
do. einlösb. Leipz. 
Franzöſ. Bantnot. 80,85 bz 
Bester. Banknot. 173,55 bz 
do. een 
Ruf. Noten 1 Sch „50 bz 
Deutſche . e Sekt 
N.-A. v. 55 100 T Keen 6,60 bi do. Liquidat 57,00 bz 
ep De EZ 17 12300 0 f 
r A. v. Dr, ` A > n 
Zeie SCH 1620 Dm do. Looſe vollgez. 3 | 26,00 bz 
air. Präm.⸗Anl. „20 bz * 
SC Soch) a 98.80 bz SCH ae 8858 95 
Brem. Anl. p. 1874 4 100,10 b bo. 100 fl. 2M. 168.10 bz 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. si 132,10 © . 2M. SN 
Deſſ. St. Pr. Anl. 135/126,75 b 80 
Sch H. Abb b 11920 5 aris 100 Fr. 8 L 680.85 
d 0 0 Bi Sne 3 T 
üb Lex nl 0 8000 0 bo. de. 0 IM 
becker Pr.⸗An ` Zen RA 1005 
see e 5% Bn zz Ha 
Meminger Zéi: 80 bp Äpererap.100R. 32 212.40 bj 
Orig Sch 3 Gs K do. I00R.3M.| 211.20 bz 
D. ⸗G t 108,00 bz arſchau 100 R 8 T. 213,00 bz 


945 104.50 G *) Zinsfuß der Rrichs⸗Oaak für 


do. 
Did. noch, unk. 5 100,40 G Wechſel 5, für Lombard 5 pct. Bank⸗ 

3101,80 G disktonto in Amſterdam 3 Zenn, 
Mein er Pi. 40 101,10 G Brüſſel 3 Jrankfust a. M. 4 Nam 
Nrdd. Order.⸗H.⸗A. 5 99 75 G burg —, Betrag — London 27, Kari 


do. Hup.⸗Pfdbr. ö 25, Petersburg 6. Wien 4 pt. 


höhere Courſe eintrafen, welche raſch noch 3 Gulden anzogen, ſo ge⸗ 
wannen auch hier Kredit⸗Aktien ſofort 9 M, n am Schluß der 
erſten halben Stunde eine weitere Steigerung um 4 Mark folgte. Be⸗ 
ſonders überraſchend iſt in den Ziffern der Kredit⸗Bilanz die Höhe der 
Effektengewinne; wahrſcheinlich ſind darin ſchon die lothringer Eiſen⸗ 
werke zu Juni⸗Courſen eingeſtellt. Uebrigens machte ſich im Laufe 
der eren Stunde keinerlei Kritik geltend, ſondern im lauteſten und 
wildeſten Treiben hoben ſich Kredit⸗Aktien um 14 M. Uebrigen 
blieb der Markt träge bei ziemlich feſter Haltung. Nur Diskonto⸗ 
Kommandit⸗Antheile ſchloſſen ſich der St in Kredit⸗Aktien an; 
rumäniſche Anleihe erholte ſich; Bergwerkspapiere waren heute wenig 


Bank- u. rg Eiſenbahn⸗Sta mm⸗Aktien. 


diſche Ban. 4 1106,60 Aachen⸗Naſtricht 4 32,40 b 
En, 4 | 40,50 © Eee e 157,40 05 
k., Sprit⸗u. Pr.⸗H. 1 | 54,70 bz iſch⸗Märkiſche 4 117.70 110 
erl. 8⸗Geſ. 4 103,30 1 f nhalt 4 122.25 46 
do. Kaſſen⸗Verein. 4 170,75 erlin-Dresden 4 | 21.40 bz 

Breslauer St 20 3 | 4,50 Dt Berlm⸗Görliz 4 | 22,40 556 
entralbt. f. B. 4 12,0 © PBerlin⸗Hamburg 4 11650 6 
Centralbk. AR | Bresl.⸗Schw. bg 4 110,50 16 
oburger Credit⸗B. 4 | 89,00 bz [Hall.⸗Sorau⸗Guben 4 | 23.90 bz 
e, e e, 20 

Darnfädter Ban 4 140.50 0 [N 59444 % 
geen Prebl. 4 80 © i 
auer Creditb. 2, 9 ` 

bo. Landesbant 117,50 6 Odo J. f. 0 1210 d 

Deutſche Bank 4 KE 6 Gë en Südbahn 4 | 53,30 6 
do. Social? 19580 dc Rechte Öberuferb. 14 1146,30 ba 

do. Hop. Bank. 48.80 bd Genie 4 | 20,90 63% 

9 D CS e (UC 

Sconto⸗Comm. |4 1177,75 big Val & 121.00 d 

mer Ban 4870 48 ke ir. gg 00 & 
do. Handelsb. 4 10700 8 RE GR 

othaer 1 04.00 & faudwigeb Berbach 2 203.60 8 
dng (Bühnen) Eë Ze Zä, 9 00 b 
önigab. ereinsb. 4 105,00 G eimar⸗Geraer 52,00 bzG 
Leipziger Creditb. H 149,60 bz 
do. Discontob. 97,25 bz Albrechtsbahn 5 | 31,90 bz 
ta — Privatb. 4 112,00 b Amſterd.⸗Rotterd. 4 123,75 bz 

lb. Bodenered. fr. 66,00 d ele "SCH 4 215,75 ba 
do. ën oth.⸗B. 4 | 76,69 ba [Böhm. Weitbahn 5 100,75 hu 

eining. Creditbl. 1 | 98,25 ba Breſt⸗Graſewo 5 
do. Hypothekenbk. 4 | 92,50 Dux⸗Bodenbach 1 80.50 bz 

Niederlauſitzer Bank | 99,00 B. Eliſabeth⸗Weſtbahn ) | 83,00 bz 
Norddeutſche Bank 4 169,00 G Kai wb vos FJoſeph 5 | 73,50 bg 
Nordd Grundkredit ! 56,00 bz Gal. (Karl Ludwig.) 5 119,50 bz 
ſterr. Kredit 4 Gotthard⸗Bahn 808 |6 | 52,50 bz 
Petersb. Intern. Bk. 4 95,50 hu c [Kaſchau⸗Oderberg 5 | 56,90 bau 
oſen. Landwirthſch4 73,00 G Lüttich⸗Limburg 4 | 15,30 bz 

Poſener Prov.⸗Bank 4 114.00 B ` Weird, Staatsb. 5 
oſener Spritaktien 4 56,10 bz do. Nordw.⸗B. 5 1302,75 bz 

Preuß. Bank⸗Anth. 43 do. Litt. B. 65 328.75 bz 
do. Bodenkreditſ4 92,50 bz Reichenb.⸗Pardubitz 44 57,70 bz 

St Centralbdn. 4 130,80 G Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 70,40 56 

N ⸗Spielh. 1 105,00 bz Niask⸗Wyas 5 
Produ ⸗Händelsbtſ! 76.25 3 umänier 33 55,00 bz 
Sächſiſche Bank 4 119,40 G do. Certifikate 4 | 54,70 b 
Schaaffhauſ. Bankv. 1 | 95,00 bz Jam. Staatsbahn 5 140,60 
Schleſ. Bankverein 4 1107,75 G do. Südweſtbahn 5 (3,40 bz 
Südd. Bodenkredit 4 132.80 G Schweizer Unionb 4 | 30,60 bz 
Schweizer Weſtbahn 4 24,00 bz 


Induſtrie Aktien. Südöſterr. (Lomb) 4 
Brauerei Patzenhof. 4 155,00 G Turnau⸗Prag 4 | 88,00 bz 
annenb. Kattun. N Warſchau⸗Wien 4 268,00 bz 
Deut ſche Baugeſ. 4 7 ee G — 
815. S 4 Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 
Seege eg - ER 90 Berlin⸗Dresden 5 56,30 bzG 
Dochmmber Hieren erlin⸗ Görlitzer 5 82.90 56 
Egells Mac it. 9275 0 Vander lee ns 
Erdmannsd Spinn.|t 36,00 B bn I. Seri 5 
Noraf.Charlottenb. a 5 Märk a 5 
Gi ab Ma | 6350 © La 19115 F 
Gelten Bergw. 4 129,75 bj F oe Dtlanfa 5 | 88,10 b. 
Georg⸗Marienhütte 1 102,90 bag Nordhauſen⸗Erfurt 5 | 95,60 Wë 
ibernia u. Shamr. 4 102 55 bal ES Se 5 878 dë 
mobilien (Berl.) | ad ds Sneien TOR 
Kramſta Leinen⸗F. 88 2 G Oſtpreuß. Sudbahnſß | 95,50 G 
Lauchhammer 44400 Sg [Poſen⸗Greuburg 9 | 72,80 136 
Laurahütte 128,00 A echte Oderuf Bahn 145,40 bz 
Luiſe Tieſb⸗Bergw. | 69,40 b3 SEN S 
Mandeburg. Bergweg 1186,00 G Saal⸗ U A ahn 8 
Marienhüt. eran. 77.25 bt Tut. * erb ahn |0 
Menden u. Schw. B. 1 | 92,00 B ilſtt⸗Inſterburg 5 81.25 bz 
Sen de | 6375 rn Wemar-Geraer 15 | 36.10 bc 
fen 4 —— |) 
zept 3. A 14.4% | 93,25 boch Staatsbahn - Aktien. 
Phönix B. A. Liz B d 60,00 bz Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 100,10 G 
edenhütte conſ. 185,50 d Berlin⸗Stettin 1441116,40 bz 
Nhein.⸗Naſſ. Bergw. h 92,00 B Cöln⸗Minden 6 140,00 bat 
Rhein.⸗Weſtf. Ind. a 1 Pag, ⸗Halberſtadt 6 149.00 1216) 
lese EE % | do. ieh 4 900 6 
Wöhler! Naſchinen 4 32.25 bei do. C. do. abe. 5 1123,20 bzG 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel] in Poſen. 


Münſter⸗Ham 
Niederſchl. Mart 


Nübſen: 205-225 Mark. 
Raps: 210-230 M. 
Spiritus: pro 100 T 4 100 pCt 59-5950 M. 
Rubelcours: 212,75 Mark. 


e Sé De? An an Börje) Wetter: Schön. 
Barometer 28,4. ` SSW. 

Weizen matter, per 1000 Kilo loko gelber alter 208218 Mart, 

E ter mit Sa weißer 

„per Augu nom. i 

Oktober⸗November 197 

gag ſtille, per 1000 Kilo 


220 M., neuer 206—218 Mk 


per Frühjahr 195 Mk. Br. — Ro 


er Okkober⸗Novem⸗ 
be, ver e 170.109 —10 3 
Gerſte ſtill, per 1000 Kilo loko Oderbruch 155—162 M. Br. 

Sé — Winterrüb 


en — 
. 1000 Kilo loko 220--24 a . e 2 Di 
bez., Si der Br., per Ollober esch — H „per Arlt. A? 


256 Mk. bez. — Rüböl Ze 5 per 100 Rio loto 
bei Kleinigkeiten 54,5 M. Br., 53,5 Mark Br., per CS 


uſt = 
5 53,5 M. Br., per Dë November 54 M. Br, 


April⸗Mai 57 M. Fo — Zaang Ek dë 10,000 Liter pCt. lofo di 
Faß 59,5 55 bez, 92 59,3 d., per Auguſt⸗ Sete x 
59,2 M. Br. u. Gd. en ptember⸗ e 56,2 M. bez., per Okto⸗ 


bet Sonder e 2 M. Ar u. 08 od $ Zoe ; 
e, 5 r. u. per Fr r 54,8 M. bez. — Wint 
per 1000 gie 230-343 Si. he, era SCH 
Ser, Weizen 218 M., Roggen 10 9 M., Rubbl 9355 
piritus 59,3 M. — Se Iato 9,7—9,8 M. trani. bez, Re⸗ 
Seen ITM.t Oſtſee⸗Ztg.] 


verändert; aber überall machte ſich zunächſt große a 


und Luſtlo gkeit geltend. Gegen baar gehandelte Aktien lagen 5 
und feſt, Beie waren gut behauptet. Die zweite Stunde 
brachte keine große . die Bilanz der Kredit⸗Anſtalt be⸗ 
friediate immer mehr und die Aktien lagen unter mäß gen Schwan⸗ 


. ſeſt. uch Al: 100 5 en 5 

imo notirte man Franzoſen 487, Lomb 
139,50, Aredit⸗ „Aktien 488,50 —7,50—496, GE er 
theile 177, 75—179, 


ya v. 1874 44 
GET 44 102 90 G 


4 100,25 B 


Rhein. St. A. abg. gi 160, 30 d do. 
do. neue 5 — 5 10650 U do. 
do. Lit. B. gar. D 100.50 G do. Se b. 3} 
do. S N 247 
Sifenbahn - Prioritäts- a A 102,75 G 
Obligationen, | KE 
Wad ge Ae Sc 100,75 G — Ne bi 457 
0 itt 
e dr 5 00,9 Rechte⸗Oder⸗Ufer 2 104,25 56 
2 Dis niſche 
2 do. v. St. gar. 3} 
do. v. 1858, 60.4 101,70 bz 
do. v. 1862, 64.44 101.70 05 
do. v. 1865 h 101.70 65 
do. 1869, 71, 73145 101,70 b 


do. v. 1874, 77 451100.25 
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do. a 101,75 B 
do. a get 
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Ausländiſche Prioritäten. 


do 
do. III. 43 n 86,10 G 
lin⸗Anhalt 40 103,00 B (Gal. Karl⸗ b 91,40 Ce 
o SC II. GG G 
do. Litt. B. hi nn B 0. 0. 5 | 89,00 bz 
Berlin⸗Görlitz 44.102,50 G do. do. IV. 5 
do, do. Litt. B. 43 100.25 bB Lemberg⸗Czernow. 1.5 79,00 G 
Ze woe 4 100,25 B do. II. 5 83.40 G 
do. II. 45 103,2) bzG do. III. 5 79,90 
5 do. IV. 5 78,90 ba 
Mähr.⸗Schl. C.⸗B. fr. 
2 ee e 54 
3 
Gë o Cem 3 383.75 G 
91865 3 369,30 G 
Def. u tb. 8 104,00 B 
5 e 8799 8 
. „103 
Oeſt. Nrdwſtb. Lit. B 5 | 86,30 bz 
D. Geld⸗Prio 
Kaſchau⸗Oderb. gar. 5 | 77,70 bz 
Kronpr. Rud.⸗Bahn ö 83,40 bz 
do. do. 186915 | 82,20 bz 
do. do. 18725 82,20 bz 
Nab⸗Graz Pr.⸗A 4 | 92,30 bz 
Reichenb. e 83,75 G 
Noöften, (Lomb) 3 265.75 bach 
do. neue 3 268,75 bz 
di do. 187516 
do. do. 18766 
do. do. 18776 
do. do. 187806 
do. do. Oblig. 5 95,30 G 
Breſt⸗Grajewo 5 | 89,00 bé 
Charkow⸗Aſow d 5 | 97,40 bz 
451101,60 bz do. in Ltr. a 5 91,25 bz 
101,60 bz bark. K 6 | 95,25 bz 
h 441103,20 8 elezj⸗Orel —.— ` 95,75 bz 
do. do. 100,00 gar 98.90 bz 
do. Biiktenberge u 101 00 8 oslow⸗Woron Ob. 5 85.70 © 
do. do. bark. ger. 5 | 97,00 6 
4 10 25 a K-ëbetä Gau 85,00 © 
4 | 99,60 G Kiew, gar. 5 100.20 9 
036 Wie eis 
Li „75 5 103, 
4 K Seu n 5 — 15 
3 uja⸗Jvanow. ln . d 
? 10 6 Warichauierebp. 5 97,75 bz 
4 
49225 8 baader 115 103.40 @ 
WEI III. 5 1102,60 3 
4102,80 G 8 IV. 9 101 „25 bz 
4100 G Zatztoe-Selo 5 73,50 b bz 
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